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OTTO: Medienkompetenz muss für Lehrende und Lernende zur Pflicht werden 
 
Frankfurt am Main, 3. Dezember 2007 

 

Anlässlich der Veröffentlichung einer Umfrage des Marktforschungsinstituts Forsa zum Thema 

"Informatik als Pflichtfach" erklärt der Frankfurter FDP-Bundestagsabgeordnete und Vorsitzende des 

Ausschusses für Kultur und Medien des Deutschen Bundestages Hans-Joachim Otto: „Es ist richtig 

und notwendig, die Ausweitung von Informatikunterricht in den Schulen zu forcieren - auch vor dem 

Hintergrund der Anforderungen der heutigen Berufswelt. Informatikunterricht darf jedoch nicht nur auf 

kompetenten Umgang mit Computern verengt werden. Neben dieser absolut notwendigen Fertigkeit 

ist eine umfassende (Aus-) Bildung von Medien- und Kommunikationskompetenzen in der Schule 

dringend geboten.“ Gerade vor dem Hintergrund einer immer umfangreicher werdenden digitalen 

Informationsflut sowie einer stetig steigenden Anzahl verschiedenster medialer Angebote und 

Nutzungsmöglichkeiten sei eine hohe Medienkompetenz für die zukünftige Entwicklung unserer 

Kinder von existenzieller Bedeutung.  

 

„In vielen Bereichen, sei es Internet, Fernsehen oder Handy, haben die Schülerinnen und Schüler 

oftmals mehr Ahnung als ihre Lehrer. Deshalb müssen auch Medienkompetenz und ihre Vermittlung 

verstärkt in die Lehrerausbildung einfließen, damit die sinnvollen Nutzungsmöglichkeiten von 

moderner Informationstechnologie für die Bildung und die persönliche Entwicklung gezielt gefördert 

werden können. Dazu gehört zum Beispiel ein richtiger Umgang mit Computerspielen, die gezielte 

Informationssuche im Internet und das Verhalten in Chats oder virtuellen Welten ebenso wie die 

Erklärung von und der Umgang mit online begangenen strafbaren Handlungen“, so Otto weiter. 

 

„Ich appelliere deshalb an die zuständige Kultusministerin Karin Wolff (CDU) und die gesamte 

Landesregierung, die Rahmenbedingungen für die Schulausbildung und besonders auch für die 

Lehrerausbildung entsprechend anzupassen. Auch die Oberbürgermeisterin der Internet-Hauptstadt 

und des Medienstandortes Frankfurt, Petra Roth (CDU), sollte sich schon allein aus Sicht der 

beruflichen Nachwuchsqualifikation für unsere Stadt in diesem Sinne engagieren“, so Otto 

abschließend. 

 



Hintergrund: 

Die Umfrage des Marktforschungsinstituts Forsa ergab, dass sich 78 Prozent der Eltern für die 

Einführung eines Pflichtfachs Informatik in den Klassenstufen fünf bis zehn aussprechen. Unter den 

Schülern waren es 52 Prozent. Der IT-Branchenverband Bitkom hatte die Befragung in Auftrag 

gegeben. 


